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Zn Catullus.

In den OatuUiana von J. Süss (Erlangen 1876) finden sich
p. 6 .ff. die < Nachklänge catuUischer Poesie) bei den Dichtern der
angusteischen und der späteren Zeit verzeichnet und besprochen.
Dabei ist nicht erwähnt, dass auch Horaz in den Epoden, seinen
frjibesten Gedichten, mehrfach AnkHtnge an Oatull zeigt, insbe­
sondere an die im, Altertbum' sb sehr berühmtllll Jambeugegen
Oäsar und Man:urra (29), Anklänge welche sio11 in, der Auswahl
von leicht ins Ohr 'fallenden Worten an bestimmten Versstellen
begriinden. An v. 6 f. desselpen < ct ille nunc superbus et super­
fluens I)leraxn.bulabitomnium cubilia'. erinner:, uns epod;
17, 41 tu pudwa, tu, ha I per a mh u 1ab lS astra ludus aureum
und besonders 5, 6, dormit unctis omnium c ubili bus); vgl.
J!.uoh epod. 4, 5 < lioet superbus ambules pecunia).Wer etwa in
der, erstgenannten Stelle die Reminiscellz .anzweifeln wollte, wird
sich von ihr überzeugen, wenn er auch ihre ersten Worte an Oatull
42, 24 < pudim\ et proba, redde codicillos) anklingen Mrt. Oatull
29, 21 < quid hunc malum fovetis aut quid hic potest' hat ähnlichen
Tonfall mit epod. 5, 3 C quid iste fert tumultus et q,uid omnium',
vgl v. 49. Aber Ep. 17, 38 f. < 5eu-sive' mit Cat.4, 4 f. 20 f.
zu vergleichen wäre unstatthaft. Es ist VOn Interesse zu sehen,
wie. dem noch jugendlichen HOl'az in diesen jedenfalls unabsicht­
lichen Anklängen gerade die heftigsten unter den Oatullischen Ge­
dichten' vor die Seele traten, Sollte sich eine andere El'innerung
an den ersten Yers jener Jamben : quis hoc potest videre, q nis
po test pati' vielleicht auch indem berühmten Prologe des La­
berius in den gleichfalls anfCäsar bezüglichen Worten finden (107
f. R.) C etenim ipsi di negare cui nil potuerunt, I hominem me
denegare quis posset pati?'

Zu DracllD.tius.

Der cod"8x Vaticanus 9135, eine grosse Sammlung von Ab-.
schriften und gelehrten Vorarbeiten aUs dem siebenzehnten Jahr­
hundert, über welGhen Th. Mommsen im OlL I 412 und Hermes
I 133 f. Mittheilungen gab, enthält auf fol. 232 'bin Gedicht von
je zwei Hexametern auf die einzelnen Monate, welches so beginnt:
C Ianuarius. Purpura iuridicis sacros largitur honore8, et nOva fa­
storum permutat nomina libris. Der Titel desselben lautet: < Dra­
contii ad Trasimundum comitem. Capud. De Mensibus: Und nach
den Versen folgt von derselben Hand die Bemerkung C Ex antiquo
M. S. Oodice Caractere Longobardico exarato apud Bernardinum
Oorium Historiae Mediolanensis part. I pag. 13.' Suchen wir
nun in Corio'5 Historia di Milano näher nach, so finden wir frei­
lich - es steht inder Ausg. von Venedig 1565 Bd. I S. 30 ­
etwas ziemlioh Andersartiges erzählt. Um 660 D. ChI'. zog näm­
lich Romoald \Ton Benevent gen Pavia hin gegen den Sohn des
Königs Aripert zu Feld. Ihm trat Trasimund entgegen: venos
a11' incontro Trasimondo conte di Capull, in lode deI quale ho




